
Bonn,den  ä.:.',ai  1934.

8WMr .
. . .  •  •

.

western  hat  dein  iíater  dir  eigentlich  schreiben  wollen«  ¿ann  kamen  die
arburger  herüber  und  wir  hatten  Bultmann  ira  Hause«  i)a  »ar  der  i'ag  be
setzt  und  des  abends  die  u'idigkeit  doch  so  erheblich.von  dem  vielen
îeden.dass  es  nur  nooh  zum     ;:ino  langte.  Lnd  beute  ^uee  unter  allen
umstünden  der  Anfang  der  Vorlesung  entstehen,  nontag  sind  die  ¿e linar
prüfungen  und ist  nachmittags  eine  ^MBbyter«oitzung,so  bleibt  nicht
»ehr  viel  .¡ana  aur  '/OEfeefei tung.    über  sei  nicht  bitriibt.Jer  Srief
an  dtoh  steht  nun zuvorderst  auf  dem  'rograaa  und sird  «erden.  
inz.yison.en  haue  ioh  heute  nit  der  orgenpost  deinen  Brief  erhalten  und
danke  dir  sehr  heralioh  dai ir.  lind  «eil  du  anssheinaad  nach  Nachricht
verlangst,will,  ioh  dir  in  dieser  schönen  ilarrenstund*  faseh  ein  Brief
lein  tippen.  Jen  ''elsebrief  babt  ihr  wohl  erhalten,hoffentl ich  wenig
utetib.  . . i i .   sind  in  der  letzten  Zeit  in  dieser  Beziehung  'allerhand  Ue
berr.asehungsn  gehöhnt,  .»ber  davon  ap: ' ter.    Alles, ras  áu  sehreibst
über  die  Professoren  und die  ^tudenteti  habe  ich  mit  inteteSse  und «n
teilnaliaa  gelesen.  Jb.,das  kann  ich  mir  denken,dass  da  »ïanoïies  zu  schlu
cken  ist  an  angjutiligfceit  und  im besseren  «fall  ,(".rerner)  an  '  iderspruch
Und  doch  a,yeitdiö  sich  lohnen:  die  PhiloaophiegeBChiohte  und die  Gilt;
Vorlesung.  '/ielleioht  ist  es  f : i r  dish  ¿état  noch  nicht  •»• •  schlimra,daas
^u  .dadurch  audgx  gezwungen  bist.aioU  mehr  in  tandfcebieten  zu  bewegen.
;;ach,  _de¡a  VropaUeut ikumfWeun  du vielleioht  wieder  hier  bist,wird  es  ja
dann  'umgekehrt  aair i,  »a wi rst  du  dann  ausser  ¿"apas  >ogmatik  oder  .ithik
und  vielleicht  noch  'Voifs  Jogmeuader  /Circhengesoliiohte  nicht  viel  ße
nuasrsiahes  .finden  :und  dich  ganz  auf  diesen  innersten  jireia  konzentr ie
ren  können.  Und .va»  für  eine  schöne  Vorarbeit  ist  es  ira ílick  darauf,
dasu  du  jetzt  Jalvin  liesest.  Joviel  iuh  mich  erinnern  kann,hat  j'apu
dir  in  den  letzten  Tagen  hier  einaal  resagt.dasa  du wohl  iti  .3ern  dich
.ganz  stark  wirst  .einstellen  m ¡seen  auf  ¿albststudium.  Und dass  du  das
anscheinend  so  gut  und  sinnvoll  kantist,,das  macht  tioher  diese  ersten
oeiaester  dort  zu  später  sehr  nützlichen.  Jenn  weisat  du,dasfehlt  ja nun
wiederu.i  unseren  deuteohen  äbudenten.àio  haben  einfach  weithin zu  wenig
schlicht  .gelernt  und des  ist  dooh  eigentlich  die  stillschweigende  Ifo
rauaeetzung  2.^.geraue  von  j^upas  Vorlesung.auoh  weithin  von  '/olfi^die
ich  doch  einfach  deshalb  einmal  abbrechen  musate,*ell  es  toel  mir  nicht
langte.(oymbolik).  Kein,darum  möchte  ich  dich  wirklic h  beneiden und
nehae  nicht  im Geringsten  an,dase  trotz  aller  iiänpel  dein  Leben  dort
nicht  sehr  gefüllt  und  schön  wäre.  ». Mi t  den  Studenten,das  ist  ein  bis
chen  traurig.  Ich  hatte  sehr  für  dich, gehofft,es  möchte doch  ^iner  da
runter  sein,ait  den  ee  sinnvolle  Ges:),rao.he  .^eben  könnte... Aber  noch  kens
LIU  sie  ja  vielleicht iiKKh. nicht  alle  und  noch, nicht  m*h  genug,als  dass
.apn  diese  Hoffnung  ganz  begraben  musate,  'an  un»  in  aieser  Linaicht  in
diesem  Jeaester  hier  er.v«trtet,»iaeen  wir.  au.oln  nicht., jjer.  jg..J3ecker  ;re
siec" tf(i r neulich  da  und  bet  etwas  trübe  oHnge  erzählt.¿r  gebt  nach  .uin
cli.en  U.US  di.esea  "rjndeo.  Und  *ra«  hier  im S eu en  Testament. werden  soll,
i s t .Une  aucfysciileiertaft.̂  ist  noch  Niemand  da.  und Pana  hat  diesmal
'.eine  exegetische  Vorlesung.  Oass  Kölscher  ab  oaofaeten  üemester  ver
setz t ' !)  ist.er  .veiss  nicht  wohin,hast  du  wohl  gehört.  'Vas  dann  im  A.i1.
.verdeo  soll, steht  a.i ch  noch  aus.  Ja,  ¡arkus,das. Leben  let  reich an
li'eb.eraschungen.  ¿ine  der,.unerwartetsten  war. uns  freillch.eln  kl.2wisoiie
fall,der  uns  io  diesen  Tage«  beschäftig*!  In. der  letzten.iHT. ( l / )  des
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Svangeliums im Jritten ìeich" ¡steht zu lesen: ^ine otudienr&tin.die
ihren K..¿.anschwärmt,schreibt..... und danti ko*nmen' -'oiszüge aus einem
Rundbrief ¿ricas,den sie letzten Herbst über Papas Auftreten in ¡3er-
lin und über die Gespräche im ̂ .reis der Notbundp;arrer schrieb! ! Jer
ll«b« iitapel hat diesen Artikel Beschrieben! ! - .Die oache hat ihre
".'eilen auch hierher geworfen - ich darf dir darüber nichts Näheres
sagen - und wir haben noch keinen endgültigen Bescheid» Papa ist sehr
böse und nicht mehr gewillt,sich allzuviel' gefallen zu lassen, ̂ ann
müssen die Leutache« hier eben ihren Kohl selbst bauen. Ich habe aus
der ganzen Sache den Eindruck,dass der Staat ihn eher schützen will
gegen-diese Angriffe aus den R*k aiafel-Hiisch und der ganzen deutsch-

- , christlichen Gesellschaft. Tie lange er das will und kann,veías man na-
tirlioh nicht, out steht es um die O.G. auf keinen Vali. Der Versuch
dea Keibi,Frieden zu sohliessan.tnissllnfrt auf der ganzen Linie. Aber
danit ist noch nicht Besagt,dass die Opposition Ihrerseits auf dem be-
aten '/'eise wäre, -uu hast gana recht,Ulm ist eher fatali^nacheinend aind

• .dort àie süddeutschen lUschöfe etwas überrannt w-orden von einigen nord-
deutschen Pfarrern «rie z.^.Jisraussen.um dann nachher sofort wieder zu-
»üolcausinken, Jeiser muas allea damit wieder tcapüt ge^aoht haben,dass
er nachträglich erklärte: das 'Vort ron der wahren,legitimen Kirche sei

"flttr. tpnerlich"zu verstehen! - Abe? -noch wenipererfrsulioh als Ulm ist
e-ißOTtlioh «La»,was iu 3chle«wig-Holstein passierte,wo j-a. die ßeraäasigte

. ii.̂ .uad die Opposition unter Bis* of Paulsew Tíieden' schlössen. .Jabei
hat uns vor allein et-.Taa betrübt,dass a«a-h Aaiwöeen : das billigte. ?ap?a
üohreibt aennäohat '̂ î der ein Vorwort über diese Dihee.bez-.v.hat es
BOhou geschrieben.Hsft 10 ist gsstartetr die Predigt1'fön ?an.s und
die daran anachliasaende von Osnabrüok.- Im lebrigeti wissen wir auch
.tenig. iian liest. Ja nichts iber diese Ding«. Aber -.7 i r sind eigentlich
der Hi)aioht,daau die Itüller-Herpliohlteit wie eine faule ?rucht abfallen
wird,um dann freilich wem? Plata! zu machen. Das ist eigentlich jetzt
die grosse Jorge: ".'er wird dann kom-nen? Jodaas wir fast hoffen^idieser
.i'latzwejoheel möchte sich nicht zu rasoh vollziehen. - Die Predigt am
1.J.ÍUÍ von Uaun war a Ine-Katastrophe. Hinnegen scheint Pastor ?rick s:,
sehr, jJüha zu. geben,hat Papua i'redigtübungen in einer Kadhsohrift eines
Studenten studiert und hat wahrhaftig in der letzten Predigt die .üin-
leitung weggelassen. J-tes reohne ich ih>n hoch an. Jir iat doch wohl der
aufgeschlossenste, hier und läset sich von Papa sehr viel sagen. - Barin

, haet du ee Ja wohl bessern in flew,dass du dann 'üVJd *ann eine gute Pre-
, digt hören kannst? - Y.'aa hat sich mit üchmidt entschieden? 'Vir ;;arten
sehr auf feachrioht,auch'möchte ich so perne wlsseñ,iío seine 3'rau ist.

_ajtci n¿ ach hatte einen ganz besondere feinen und Ruten-Brief von ihr und möch-
te ihr wiederschreiben. - Denk,Markus,dieser Tage war ein Japaner
hierein kleiner Ueide.der auf dem Umweg über einen heidnischen Philo-
sophen dort.Beinem anscheinend geli-ebten und verehrten Lehrer,von Papa
hörte und nun einfach kennen lernen .vill.was er lehrt. Er frug nicht
ntEtrt mehr und nicht weniger als: "In 'was besteht der Unterschied zwi-
schen- einem "eiden und einem-Christen?"' "In JBSU.S Christus". Da, wurde
er sehr nachdenklich urid will sich die àache noch üb'erlegeTi. Aber er
wird im Seminar und vielleicht sogar in d«r Sozfeét'át sein, Auch Ameri-
kaner maulen bereits herum und doch auch der gute Martin li'räs ist wie-
der eingezogen ¿-Kannst du Lili o, nicht einmal treffen? Es war sehr
uchön mit ihr» Sie hat in Kngland viel geietnt. üun ist sie betrübt,
dass in 4iasel Philosophie nicht Schulfach ist-und'sie statt dessen
FTBiaösiach wehmen muss. Aber sie tut auch das tapfer.- I/ieber aarkus,
das sind jetzt nur ein paar Mitteilungen.Ich würde dir gern in grösse-
rer .<uhe schreiben,bes. auch von i'raubs Arbeit,an der ichregen Anteil
nehme und die mich selbst


